Zwei Beiträge des Dornbirner Mundartdichters Armin Diem (1903 – 1951)

Aus „Das ländliche Jahr“

D´ Funkobuobo! Wela

Tuot a so gragöla

Pfifa, pfifa, ho?

Mior gond vor nid wittor,

geabond Holz und Schittor,

Buschla-n-oder Stroh.

Schmalz ist gricht a Lacho,

Funko-Küochle bacho

Tuot ma –a’st a Gwalt;

Funko-Suntag fira,

zobot lärma, füra,

will denn jung und alt.

Pfifa pfifa hoh!

A Hohlgass voll Buobo, hai los und hai luo!

Wie händ se n Lärmo, wi goht as doch zuo!

Sie züchond an Wago voll Buschla nund Züg,

händ Äbso-Schöüb, Schollo und Schittor a Big,

vo uom Hus zu deosom, eb arm oder rich,

gond Buobo ga beattla, ma kennt jo di Brüch.


Pfifa pfifa hoh,


Buschla oder Stroh,


so weord do Funko hoh.

Ma heat deana Buobo i jedom hus gio,

si händ scho an ghörigo Wago voll ghio.

Ma woaßt jo – wenn p’Fünko denn brionnond im Land

Und p’Fackla-n-im Schwung siond bim fürroto Brand,

ist allmol do Früholig ou numma gad witt,

drom schenkt ma do Buobo nid ugern a Schitt.


Pfifa pfifa hoh,


Buschla oder Stroh,


so weord do Funko hoh.

